
Die 10 Gebote – Teil 1



1 Und Gott redete alle diese Worte und sprach: 
2 Ich bin der HERR, dein Gott, der ich dich aus dem Land 
Ägypten, aus dem Haus der Knechtschaft, herausgeführt habe. 
3 Du sollst keine anderen Götter neben mir haben! 
4 Du sollst dir kein Bildnis noch irgendein Gleichnis machen, 
weder von dem, was oben im Himmel, noch von dem, was unten 
auf Erden, noch von dem, was in den Wassern, unter der Erde 
ist. 
5 Bete sie nicht an und diene ihnen nicht! Denn ich, der HERR, 
dein Gott, bin ein eifersüchtiger Gott, der die Schuld der Väter 
heimsucht an den Kindern bis in das dritte und vierte Glied 
derer, die mich hassen, 
6 der aber Gnade erweist an vielen Tausenden, die mich lieben 
und meine Gebote halten. 

Exodus 20



7 Du sollst den Namen des HERRN, deines Gottes, nicht 
missbrauchen! Denn der HERR wird den nicht ungestraft lassen, 
der seinen Namen missbraucht. 
8 Gedenke an den Sabbattag und heilige ihn! 
9 Sechs Tage sollst du arbeiten und alle deine Werke tun; 
10 aber am siebten Tag ist der Sabbat des HERRN, deines 
Gottes; da sollst du kein Werk tun; weder du, noch dein Sohn, 
noch deine Tochter, noch dein Knecht, noch deine Magd, noch 
dein Vieh, noch dein Fremdling, der innerhalb deiner Tore lebt. 
11 Denn in sechs Tagen hat der HERR Himmel und Erde 
gemacht und das Meer und alles, was darin ist, und er ruhte am 
siebten Tag; darum hat der HERR den Sabbattag gesegnet und 
geheiligt.

Exodus 20



Prolog



1 Und Gott redete alle diese Worte und sprach: 

2 Ich bin der HERR, dein Gott, der ich dich aus dem Land 
Ägypten, aus dem Haus der Knechtschaft, herausgeführt 
habe. 

Exodus 20



14 Wenn nämlich Heiden, die das Gesetz nicht haben, doch 
von Natur aus tun, was das Gesetz verlangt, so sind sie, die 
das Gesetz nicht haben, sich selbst ein Gesetz, 

15 da sie ja beweisen, dass das Werk des Gesetzes in ihre 
Herzen geschrieben ist, was auch ihr Gewissen bezeugt, 
dazu ihre Überlegungen, die sich untereinander verklagen 
oder auch entschuldigen.

Römer 2



Du sollst keine anderen Götter neben mir haben!



3 Du sollst keine anderen Götter neben mir haben! 

Exodus 20



Matthäus 15,7-8: 

7 Ihr Heuchler! Treffend hat Jesaja von euch geweissagt, 
wenn er spricht: 

8 »Dieses Volk naht sich zu mir mit seinem Mund und ehrt 
mich mit den Lippen, aber ihr Herz ist fern von mir.

Hebräer 11,6: 

Ohne Glauben aber ist es unmöglich, ihm wohlzugefallen; 
denn wer zu Gott kommt, muss glauben, dass er ist und 
dass er die belohnen wird, welche ihn suchen.



Matthäus 6:

24 Niemand kann zwei Herren dienen, denn entweder wird 
er den einen hassen und den anderen lieben, oder er wird 
dem einen anhängen und den anderen verachten. Ihr könnt 
nicht Gott dienen und dem Mammon!

Lukas 14

26 Wenn jemand zu mir kommt und hasst nicht seinen 
Vater und seine Mutter, seine Frau und Kinder, Brüder und 
Schwestern, dazu aber auch sein eigenes Leben, so kann er 
nicht mein Jünger sein.



21 Denn obgleich sie Gott erkannten, haben sie ihn doch 
nicht als Gott geehrt und ihm nicht gedankt, sondern sind 
in ihren Gedanken in nichtigen Wahn verfallen, und ihr 
unverständiges Herz wurde verfinstert. 

22 Da sie sich für weise hielten, sind sie zu Narren 
geworden 

23 und haben die Herrlichkeit des unvergänglichen Gottes 
vertauscht mit einem Bild, das dem vergänglichen 
Menschen, den Vögeln und vierfüßigen und kriechenden 
Tieren gleicht.

Römer 1



Du sollst dir keine Bildnisse machen!



4 Du sollst dir kein Bildnis noch irgendein Gleichnis machen, 
weder von dem, was oben im Himmel, noch von dem, was 
unten auf Erden, noch von dem, was in den Wassern, unter 
der Erde ist. 

5 Bete sie nicht an und diene ihnen nicht! Denn ich, der 
HERR, dein Gott, bin ein eifersüchtiger Gott, der die Schuld 
der Väter heimsucht an den Kindern bis in das dritte und 
vierte Glied derer, die mich hassen, 

6 der aber Gnade erweist an vielen Tausenden, die mich 
lieben und meine Gebote halten. 

Exodus 20



23 Aber die Stunde kommt und ist schon da, wo die wahren 
Anbeter den Vater im Geist und in der Wahrheit anbeten 
werden; denn der Vater sucht solche Anbeter.

24 Gott ist Geist, und die ihn anbeten, müssen ihn im Geist 
und in der Wahrheit anbeten.

Johannes 4



Du sollst meinen Namen nicht missbrauchen!



7 Du sollst den Namen des HERRN, deines Gottes, nicht 
missbrauchen! Denn der HERR wird den nicht ungestraft 
lassen, der seinen Namen missbraucht. 

Exodus 20



2. Korinther 5,20

Amos 9,12

Apostelgeschichte 15,17



Du sollst den Sabbat heiligen!



8 Gedenke an den Sabbattag und heilige ihn! 

9 Sechs Tage sollst du arbeiten und alle deine Werke tun; 

10 aber am siebten Tag ist der Sabbat des HERRN, deines 
Gottes; da sollst du kein Werk tun; weder du, noch dein 
Sohn, noch deine Tochter, noch dein Knecht, noch deine 
Magd, noch dein Vieh, noch dein Fremdling, der innerhalb 
deiner Tore lebt. 

11 Denn in sechs Tagen hat der HERR Himmel und Erde 
gemacht und das Meer und alles, was darin ist, und er ruhte 
am siebten Tag; darum hat der HERR den Sabbattag 
gesegnet und geheiligt.

Exodus 20



15 Denn du sollst bedenken, dass du auch ein Knecht 
gewesen bist im Land Ägypten und dass der HERR, dein 
Gott, dich von dort herausgeführt hat mit mächtiger Hand 
und ausgestrecktem Arm. Darum hat dir der HERR, dein 
Gott, geboten, dass du den Sabbattag halten sollst.

5. Mose 5



16 So lasst euch von niemand richten wegen Speise oder 
Trank, oder wegen bestimmter Feiertage oder 
Neumondfeste oder Sabbate, 

17 die doch nur ein Schatten der Dinge sind, die kommen 
sollen, wovon aber der Christus das Wesen hat. […]

20 Wenn ihr nun mit Christus den Grundsätzen der Welt 
gestorben seid, weshalb lasst ihr euch Satzungen 
auferlegen, als ob ihr noch in der Welt lebtet?

Kolosser 2



5 Dieser hält einen Tag höher als den anderen, jener hält 
alle Tage gleich; jeder sei seiner Meinung gewiss! 

6 Wer auf den Tag achtet, der achtet darauf für den Herrn, 
und wer nicht auf den Tag achtet, der achtet nicht darauf 
für den Herrn. 

Römer 14



37 Und Jesus sprach zu ihm: »Du sollst den Herrn, deinen 
Gott, lieben mit deinem ganzen Herzen und mit deiner 
ganzen Seele und mit deinem ganzen Denken«. 

38 Das ist das erste und größte Gebot. 

39 Und das zweite ist ihm vergleichbar: »Du sollst deinen 
Nächsten lieben wie dich selbst«. 

40 An diesen zwei Geboten hängen das ganze Gesetz und 
die Propheten.

Matthäus 22



6 Jetzt aber sind wir vom Gesetz frei geworden, da wir dem 
gestorben sind, worin wir festgehalten wurden, sodass wir 
im neuen Wesen des Geistes dienen und nicht im alten 
Wesen des Buchstabens.

Römer 7


